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Deutſches Reich
5 April Vom Abgeordnetenhauſe wurden bet 2 Dr Verlangen des r ne W M

inrichtung von evangeliſchen Vikariaten illigt
der eva Kirche hatte ſich das Bedürfniß heraus

die jungen Theoiogen nach Abſchluß der wiſſenſchaft
ß Borbildung und vor dem um e a
oweit möglich unter Leitung eines älteren e 2a in vie Praxis einzuführen Hinſichtlich der Verwendung

der genannten Summe ſind nunmehr die erſten Schritte ge
ſchehen und die Anſtellung von evangeliſchen Vikaren dürfte
bald erfolgen Wie verlantet iſt an die Kirchenbehörden der
Provinzen ein Schreiben des Kultusminiſteriums gelangt
worin die Auswahl der geeigneten Perſonen verlangt wird
und zugleich die dabei z beachtenden Geſichtspunkte angegebenſind Vor allem ſollen Kandidaten berückſichtigt werden
welche das zweite Examen bereits beſtanden haben und nur

wenn es an ſolchen mangelt Kandidaten die erſt über
das erſte Examen hinweg ſind In letzterem Falle ſollen die
jenigen den Vorzug erhalten welche bereits im praktiſchen
Kirchen oder Schuldienſte geſtanden und Erfahrungen ge
macht haben Der Dienſt im Vikariat ſoll im allgemeinen
nicht unter einem Jahre und nicht über zwei Jahre dauern
Die Summe von 140,000 M ſoll dazu dienen Beihilfen zu
den Koſten des Unterhalts der in dieſem Stadium ihrer Vor
bildung zum Berufe befindlichen jungen Geiſtlichen zu ge
währen Die Vertheilung wird demgemäß erfolgen daß auf
jedes Vikariat ungefähr 1000 M fallen Es würde danach
den Geiſtlichen welche einen Vikar voll in Koſt und Wohnung
nehmen eine Entſchädigung von 500 bis 600 M gezahlt
werden außerdem erhält der Vikar ſelbſt einen Baarzuſchuß
von 400 bis 500 M Alle weiteren und Einzelbeſtimmungen
behält ſich das Kultusminiſterium vor

M Berlin 5 April Das Reichs Eiſenbahnamt hat
jetzt wie alljährlich eine Ueberſicht des Eiſenbahn
betriebes im vorigen Jahre aufgeſtellt Dieſelbe legt
S davon ab daß auch im Jahre 1887 das deutſche

iſenbahnweſen abermals eine bedeutende Entwickelung er
fahren hat Die Geſammtlänge von 40 größeren in Betracht
gezogenen bezw Bahnnetzen betrug am Ende des Jahres
33,431 Km von denen 10,714 zweigeleiſig waren An fahr
planmäßigen Zügen wurden befördert 181,763 Kurier und
Schnellzüge 1,612,611 Perſonenzüge und 796,171 gemiſchte
Züge ſowie 1,456,427 Güterzüge An außerfahrplanmäßigengen wurden befördert 42,814 Kurier Schnell Perſonen

und gemiſchte Züge und 282,686 Güterzüge Jm ganzen ſind
hiernach auf den Tag durchſchnittlich 11,979 Züge befördert
egen 11,177 10,879 10,562 9852 9148 8584 8151 7668
416 7379 7273 und 6956 in den Vorjahren von 1886 bis

1875 Bei den einzelnen Zuggattungen ergiebt ſich für die
Kurier und Schuellzüge gegen die Vorjahre eine Zunahme
von 0,8 6,3 11,3 17,3 18,8 22,1 29,5 31,7 27,6 27,2
31,5 und 326 Proz für die Perſonenzüge eine Zunahme von
6,0 15,4 23,0 32,2 43,4 58,7 69,1 76,5 73,4 73,9 77,0
und 79,7 Proz für die gemiſchten Züge eine Zunghme von
7,8 6,9 9,1 17,0 24,0 27,4 34,6 52,5 73,6 87,4 95,7
und 125,2 Proz für die fahrplanmäßigen Güterzüge eine
Zunahme von 6,1 9,9 15,3 28,4 42,6 524 62,6 73,0
79,9 81,0 76,6 und 81,4 Proz für die außerfahrplan
mäßigen Züge gegen das Jahr 1886 eine Zungahme von
22,3 Proz und gegen die früheren Vorjahre eine Abnahme
von 1,7 16,0 19,9 18,6 16,0 19,1 15,1 11,0 17,2 14,5
und 6,5 Proz

Der Staatsſekretär im Reichsamt des Jnnern Staats
miniſter v Boetticher hat ſich in Begleitung des Geh
Ober Bauraths im Miniſterium der öffentlichen Arbeiten
Bänſch in Angelegenheiten des Nord Oſtſeekanals nach
der Provinz Schleswig Holſtein begeben Die Arbeiten an
dem gedachten Kanal ſollen mit dem Beginn der beſſeren
Jahreszeit in intenſiverem Maße als bisher gefördert werden
Von den zu dieſem Ende rrrepen Vorbereitungen wird
Hr v Boetticher perſönlich Kenntniß nehmen wollen Dabei
bietet ſich zugleich die Möglichkeit einige noch ſchwebende
ſchwierige Fragen in zweckmäßiger Weiſe zur Erledigung zu

25 Fricden im Kriege
Humoriſtiſcher Soldaten Roman

von A v Winterfeld

Gortſetzung
Doktor rief Schmurgel der nahe am Einſchlafen war
Herr Graf
Mit mir geht alles rundum ich weiß nicht ob ich im

Schweineſtall bin oder im Taubenſchlag ich weiß nicht ob
ich die Beine nach oben habe oder nach unten wiſſen Sie
vielleicht wo es ins Haus geht

O ja Herr Graf
Dann holen Sie mich gefälligſt ab wenn Sie rein gehen

es wäre doch ne Möglichkeit daß ich mich unterwegs ver
irrte wollen Sie die Freundlichkeit haben

Der Doktor bejahte und führte ſeinen Schutzbefohlenen ab
In der Bauernſtube war es ſchon ganz finſter und man

mußte ſich zurechttappen bis man ungefähr Beſcheid wußte
nun legen Sie ſich nur, ſagte Hilitan ich werdemir auch einen z ſuchen

Sie ſcheinen ſchon alle zu ſchlafen, ſagte der alte Graf
hre ein merkwürdiges Konzert v ſie da zuſammen

aren wenn ich nur erſt einen Raum hätte imich Hinlegen könnte 2 J v t wo ich
un ſuchte er mit dem Fuß und jeder der angeſtoßen

ward brummte Endlich fand i le wn ch fand er eine Stelle wo nicht ge
Ahal dachte Schmurgel endlich

Liegen Sie ſchon a kleiz e er J fragte der kleine Doktor
Dann er ſich in u ichi e ſ Knieen als wenn er ſich ſetzenn nlrer fallen

nkfernung zu nahe taxirt denn anſtatt
n in die Vöhe Zu n Schuß und hob ſeine

er auf den Grund ſowerte er in der Lult und danm geriet

Er hatte aber die
um Li
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Grenzen halten

Es gab aber keinen Bums und keinen Knuff wie man hätte

der
mmrn v Boetticher wird für

Werten z Rückkehr des Herrn

Zur Vervollſtändigung unſeres Berichtes über den Verlauf
des geſtrigen Termins zur landespolizeilichen Prüfung
des Projektes betreffend Herſtellung einer Eiſenbahn Ver
bindung zwiſchen dem Staatsbahnhofe Halle und
dem Sophienhafen theilen wir noch mit daß nach dem vor
liegenden Plane zur Durchführung der Bahn durch das Ueber
ſchwemmungsgebiet der Saale vom Saaleübergange bis kurz nach
Ueberſchreitung der Mansfelderſtraße von 2 verſchiedenen Wegen
die Wahl gelaſſen wird Gegen die Ausführbarkeit des einen
derſelben ſprechen nach den Ausführungen des Hrn Reg und
Baurath Michaelis wegen Verengung des Hochwaſſerprofils
gewichtige Bedenken Dagegen ſei der andere ohne merkbare

Veränderungen im Hochfluthgebiete ſehr wohl möglich wenn der
Plan in acht Punkten verbeſſert werde Eine der vorgeſchlagenen
Verbeſſerungen nämlich die Beibehaltung des jetzt beſtehenden
Landzuganges von der Mansfelderſtraße nach den dahinter in
der Richtung nach dem Sophienhafen liegenden Grundſtücken
wurde in der Folge auch von den Herren Gutsbeſitzer Bartels
Ziegeleibeſitzer Jon ack und den Jnhabern der Firma Klink
hardt Schreiber beanſprucht Hr Mühlenbeſitzer Hilde
brandt Böllberg verlangte einen größeren Waſſerdurchlaß
durch den Bahndamm in den Pulverweiden und Hr Amtsrath
Zimmermann vBenkendorf Berückſichtigung der den oberhalb
gelegenen Ortſchaften möglicherweiſe entſtehenden Gefahren
Letzterer Redner konnte beſtimmte Anträge nicht ſtellen weil eine
durchgreifende Prüfung der Pläne nicht möglich geweſen ſei Der
Ortsvorſtand von Paſſendorf erhebt gegen den Bau Einſpruch
wegen der zu befürchtenden Waſſerrückſtauungen Hr Bartels
Gimritz will die Prüfung der Hochfkuthverhältniſſe und Wahrung
der Jntereſſen der Anlieger den berufenen Beamten überlaſſen
Nach den Ausführungen des Hrn Regierungspräſidenten v Die ſt
wird Hr Waſſerbauinſpektor Brünecke eine nochmalige um
faſſende ſachgemäße Prüfung aller einſchlägigen Verhältniſſe vor
nehmen Zugleich giebt der Hr Präſident Hrn Waſſerbaninſpektor
Brünecke anheim etwaige Hilfe zu erbitten wenn er dieſe Arbeiten
neben ſeinen laufenden Amtsgeſchäften nicht ohne Verzug erledigen
könne

verbindung in den Staatsbahnhof zur Verhandlung
Die Vertreter der kgl Eiſenbahndirektion Magdeburg erklärten
ſich darüber nicht auslaſfen zu können weil der Magiſtrat ver
abſäumt habe mit der Eiſenbahnverwaltung bezüägliche Ab
machungen zu treffen Auf Antrag des Magiſtrats habe ſich
zwar der Hr Eifenbahnminiſter für Uebernahme des Bahnbetriebes
entſchieden und auch die Einführung in den Staatsbahnhof geſtattet
Nach dem vorliegenden Plane ſcheine aber die Einführung unmög
lich Das Eiſenbahnbetriebsamt halte die zur Einführung in
Ausſicht genommene Strecke jetzt ſchon für ſo belaſtet daß ein
weiterer Verkehr nicht darüber geleitet werden könne Dazu
komme noch daß infolge der ungünſtigen an ſich ſchon gefähr
lichen Steigungsverhältniſſe die geplante Verbindungsbahn nur
Züge mit 25 Axen zulaſſe was die Schwierigkeiten noch ver
größere Die urſprünglich in Ausſicht genommene Einmündung
in die thüringer Geleiſe exſcheine durchführbar
wäre zu berückſichtigen daß dann die Güter von der Einmündung
bis zum Centralgüterbahnhofe eine Entfernung von 6 km zurück
zulegen hätten ein Umſtand der die Ueberführungsgebühr ſo hoch
ſtellen müſſe daß eine Rentabilität der Bahn von vornherein
ausgeſchloſſen ſei Vielleicht könne die Bahn ohne unverhältniß
mäßig höhere Baukoſten weiter öſtlich eingeführt werden Ehe
eine bahnſeitige bindende Erklärung erfolge müſſe erſt feſtſtehen
ob die Bahnverwaltung oder die Stadtgemeinde den Betrieb
der Verbindungsbahn führe Naturgemäß würden die
Bedingungen zur Einführung andere ſein wenn die Bahn ſelbſt
Betriebsunternehmer wäre als wenn fremde Unternehmer auf
träten Die ſchon berührten ungünſtigen Steigungsverhältniſſe
müßten auch beſeitigt werden Die Vertreter der Stadt wünſchen
daß das Unteruehmen auf das ſtadtſeitig weitgehende Hoffnungen
geſetzt würden von der Eiſenbahndirektion ein wohlwollendes
Entgegenkommen fände Deshalb möge auch die Eiſenbahn
Verwaltung einen Plan zur Einführung baldigſt
ausarbeiten laſſen Die Stadt könne an die Ausführung
nicht beliebige Summen verwenden ſondern müſſe ſich in engen

Wolle die Bahnverwaltung den Betrieb führen

glauben ſollen ſondern er war auf etwas Weiches gefallen wo
er ſich anfangs ganz gut befand

Eben wollte er ſich aber ausſtrecken und ſich s bequem machen
als es unter ihm zu rumoren begann

Gleichzeitig ging auch das Gebremmele los
Was iſt denn das Wer hat ſich denn auf mich ge

Will er wohl gleich runter verfluchter
erl

Ach Herrje der Rittmeiſter dachte Schmurgel Zu
weiteren Betrachtungen blieb ihm aber keine Zeit denn der
kleine Zraſy hatte die Beine an ſich gezogen und verſetzte ihm
nun mit den Händen und Knieen einen Stoß daß er in die
Höhe geſchnellt wurde und vann einen ſanften Bogen be
ſchreibend auf einen andern Gegenſtand fiel

Da lag ſich s aber recht weich mußte wohl gerave ein
ganzes Bund Stroh hingekommen ſein hier wollen wir
aber ſchön ſchlafen

Er legte ſeine dürren Gliedmaßen mit ziemlicher Umſtänd
lichkeit zurecht und machte die alten Augen zu

Lange dauerte die Freude aber ebenfalls nicht denn das
vermeintliche Bund Stroh fing an ſich zu regen und zu be
wegen

Das Ding kullert, dachte Schmurgel ſchon halb im
Traum es iſt noch zu rund man muß es etwas
breiter drücken

Dann hob er ſich auf den Ellenbogen und Hacken und be
ann mit großer Energie auf den unter ihm liegenden Gegenſtand loszuſtampfen

Eine Weile blieb alles noch ſtill dann fing es an zu ſtöhnen
und zu ächzen hie man ſich s von einer gequälten Seele im
des uer vorſtellt

puſtete es pruſtete es gurgelte und röchelte bis endlS n nie ten Laute i in ein es Aufſchreien

Allmächtiger Ah Ohl Wir überfallen n di Pferde echt auf l vut
Dann mußte Padderow wohl ein ähnliches Manöver machen

wie es eben Zraſy gethan denn der alte Graf wurde eden

ale Zeitung
T cer

Nächſtdem kam die Einführung der Schienen

Aber dabei

7 April 1888
und mit den ſchweren Maſchinen die Strecke befahren dann ſei
eine ganz andere Bauart nothwendig und die zugebote ſtehenden
Mittel erſchienen unzureichend Der Hr Reg Präſident ſprach
ſeine Verwunderung darüber aus daß dieſe Frage noch nicht ge
regelt ſei nach den Auslaſſun der Herren Vertreter der
Eiſenbahndirektion erſcheine das recht hoffnungslos Er
wünſche ebenfalls daß die Eiſenbahnverwaltung einen bezüglichen
Plan ausarbeiten laſſe Um aber den Abſchluß der landes
polizeilichen Prüfung zu ermöglichen wurde die Strecke noch gänz
lich durchgenommen Einſprüche von weittragender Bedeutung
wurden nicht weiter vorgebracht Nur vonſeiten der Herren Ver
treter der Eiſenbahndirektion wurde darauf hingewiefen daß ſich
empfehle bei der Halteſtelle an der Thurmſtraße einen
Terrainſtreifen vorzuſehen auf welchem ſpäterhin ein Bahnhof
angelegt werden könne Es ſei ja nicht abzuſehen ob nicht
ſpäter etwa von dieſer Stelle an die Eiſenbahnverwaltung den
Betrieb übernähme während derſelbe bis zum Ende der Stadt
verbliebe Jndeſſen möge dieſer Hinweis nur als Wunſch wie
deren noch mehrere vorlägen aufgefaßt werden
m

Wiſſenſchaft Kunſt Literatur
Jn Köln iſt bereits ein Panorama eröffnet worden

welches das Leichenbegängniß Kaiſer Wilhelm s dar
ſtellt Die Darſtellungen welche durch photographiſche Augen
blicksaufnahmen gewonnen ſind liefern ein der Wirklichkeit ent
nommenes klares und deutliches Bild der ganzen Trauerfeier wie
ſie ſich in den Straßen durch die der Zug ſeinen Weg nahm
und im Dom abwickelte

m Die Brockhaus ſche u er in Leipzig hat Karl
Gödeke s berühmte Bibliothek angekauft um dieſelbe
zu verſteigern

j J

Gerichtsverhandlungen
Halle 6 April Jn geſtriger Sitzung der 3 Straf

kammer kgl Landgerichts wurde u a folgendes verhandelt
Der Unglücksfall vom 2 Febr d J auf Bahnhof Merſeburg
worüber ſ Z die Saale Ztg berichtete daß ein Geſchirrführervon einem Bahnzuge überjahren und getödtet worden hatte für

den Hilfsbahnwärter Hermann Becker aus Merſeburg eine An
klage wegen e Tödtung bezw fahrläſſigerGefährdung eines Eiſenbahntransportes Vergehen gegen
83 222 und 316 des Str B zur Folge Der bezügliche Un

lücksfall iſt in der Weiſe geſchehen daß am zweiten Bahn
übergange des Bahnhofs zu Merſeburg an erwähntem Tage eben
ein VLaſtwagen da die ſtadtſeitige Wegſchranke nicht geſchloſſen
war die Geleiſe e als der 25 von Halle abgegangene
Perſonenzug heranbrauſte das Geſchirr erfaßte und den Wagen
beiſeite ſchlenderte Dem Geſchirrführer Haring mit Namen
wurden beide Beine unterm Knie abgefahren an welcher ſchweren
Verletzung der Verunglückte nach ſeiner Ueberbringung ins
ſtädtiſche Krankenhaus daſelbſt um 5 Uhr nachmittags verſtorben
Drei ſchnell an die Unglücksſtelle berufene Aerzte hatten dem Ver
letzten die erſte Hilfe geleiſtet ſo daß derſelbe bei voller Beſinnung
noch imſtande geweſen alle an ihn gerichtete Fragen zu beantworten Außer jenen tödtlichen Verletzungen Haring s waren

bei der im Krankenhauſe vorgenommenen len noch
ſchwere Verwundungen im Genick und an den Schultern bei ihm
vorgefunden Seine Ehefrau fand ihn noch ſterbend vor mit der
beklagenswerthen Wittwe beweinen 5 Kinder im Alter von
8 Monaten bis zu 11 Jahren den Ernährer Die Schuld an
jenem entſetzlichen Unglück wird Becker zur Laſt gelegt indem er
als eine zur Aufſicht über die Bahn und den Beförderungsbetrieb
angeſtellte Perfon die ihm obliegenden Pflichten vernachläſſigt und
die Aufmerkſamkeit außer Acht gelaſſen zu welcher er vermöge
ſeines Amtes und Berufes beſonders verpflichtet geweſen Dieſe
Pflichtvernachläſſigung war darin Falnn net daß der Angeklagte
damals die bei ſeiner Wärkerbude Nr 12 belegene Wegeſchranke
nicht rechtzeitig nämlich 3 Min vor Ankunft des fahrplanmäßig
ankommenden Zuges geſchloſſen wodurch der von der Stadtſeite
mit einem zweiſpännigen Wagen des Fuhrwerksbeſ Peuſchel an
gelangte Haring zum Weiterfahren übers Geleis veranlaßt worden
wodurch das Unglück herbeigeführt wurde Beiläufig erwähnt
iſt eins e Pferde dabei an den erlittenen Verletzungen als
bald verblutet während das andere Pferd ſich losgeriſſen hat
und davon gelanfen iſt Der Angeklagte welchem jetzt bedeutet
wurde daß ſeine Fahrläſſigkeit doch klar erwieſen verſuchte ein
Verſchulden ſeinerſeits in Abrede zu ſtellen er habe die eine
Schranfe abſeits der Stadt bereits früher als vorgeſchrieben
eſchloſſen ſei dann über die Schienen gegangen um die ſtadt
eitige Schranke zu ſchließen habe dies aber noch unterlaſſen weil

die feſtgefetzte Zeit von 3 Minnten vor Ankunft des Zuges an
geblich noch nicht verſtrichen geweſen und er deshalb etwas Un
rath Steine c vom Geleiſe zu entfernen unternommen wozu

ich an und ſchüttelte ſchließl

er Geräthe aus ſeiner Wärterbude geholt Er mußte aber zu

falls emporgeſchnellt beſchrieb einen ſanften Bogen und fiel
auf Naſewitz der wie bekannt aber ein praktiſcher
Mann war

Anſtatt ſich nämlich erſt eine Weile kneten und nudeln zu
laſſen kniff er den alten Grafen mit großer Vehemenz
ſodaß dieſer laut losbrüllte und ganz von ſelbſt auf den
Trompeter Stolzenburg kroch

Bis jetzt hatte der das Bremmeln und Schreien nur wie
im Traum gehört jetzt aber wo er den ſchweren Druck
empfand ſchrak er empor und griff zu ſeinem Jnſtrument

Er wollte das Allarmſignal blaſen aber er brachte es nicht
zurecht die Lunge ſchlief noch und die Lippen träumten

es gab einen Ton aber keinen richtigen es blarrte
und quarrte und als die Kraft gleich wieder aufhörte puſtete
er bloße Luft durch das Rohr als wenn der Wind in den
kalten Schornſtein fährt

Da ſprang der Rittmeiſter plötzlich vom Lager auf und
machte Licht

Him donnerwetter fluchte und wetterte er was
iſt denn das hier für ein Mordſpektakel Wer macht denn
den nächtlichen Unfug Da ſoll doch gleich eine Grangte

u c z g gonis die Leute hörten daß ihr hoher Vorgefetzter ſo zound ſchlechter Laune war verhielten ſie ſich ganz ſul und

machten keinen Mucks mehr
Sie lagen alle als wenn gar nichts vorgefallen wäre

Padderow ſah aus als wenn er die Schlacht von Leipzig
kommandirte Naſewitz lächelte mit zugemachten wie
ein Kind der alte Graf lag auf dem Rücken und hielt ven
Mund auf wodurch er etwas Blödſinniges bekam und Stolzen
burg hatte die Naſe ins Schallloch geſteckt als wenn er ſich
eine Maske vorhalten wollte

Nachdem Zraſh h e er ſich ſeine Geſellſchaft
ch afenen KopfAlles ſtill zabberte er endlich los muß ich s

t aberde detraunt hoben merkwürdig lebhaft aber
ich fühle es noch wie mir d wen in die Rippen

r r rnd dann s eine Weile bis er wiederSchkafender ne Shhienen a e



Gefängniß nebſt 5 Jahren Ehrenrechtsverluſt angemeſſen ſein

geſchlungen beugen ſich trauernd über das unſcheinba abund von ven Stern tropft s wie ne hre r

dort auch noch eine Taſſe Kaffee getrunken zu haben woch doch 55 die Zeit e kehen übrigens hatte er vor

ließung der ſtadtſeitigen Schranke das raten gegeben
nicht ohne die völlige Sperrung ehe dürfte daß Haring

angeblich trotz Vorhalt des Angeklagten die Ueberfahrt zuerzwingen dehucht ward nicht erwieſen und erſchien nach Lage

der Sache ganz unwahrſcheinlich Die v Staatsanwaltſchaft
nahm fahrläſſige Tödtung unter Außerachtlaſſung der Berufsichten ſeitens des Angella ten in idealer Konkurrenz mit fahr
t iger Gefährdung eines Eiſenbahntransportes als erwieſen an

und beantragte 1 Jahr Gefängniß welchem Antrag ſich der
Gerichtshof im Urtheil gueleß mit indung daß der An

eklagte eine r große Fahrläſſigkeit begangen da er bei einemſehr kebhaften ahnübergange legt rechtzeitig die Schranke ſchloß

Ein für Stellenſuchende beachtenswerther Fall re aus
der Sache des Kaufmann und Agenten Max Apfelſtädt hier
der wegen Unterſchlagung angeklagt worden Der Angeklagte betreibtein Geſchäft als Vermittler von Grundſtückskäufen Heira baren

Stellenbeſetzungen u dergl und hatte mehrfach den rfolg au
Anzeigen ſeiner Stellenanbietungen Bewerber zu finden So
war es u a im Juli v d der Fall geweſen wo ein junger
Kaufmann ſich beim Angeklagten gemeldet und auf deſſen Vor
ſchlag eine Gehilfenſtelle bei demſelben n r aber
wie der Angeklagte beanſpruchte 500 M Kaution geſtellt
werden ſollten und zwar in baar Der Stellenſuchende hatte
vorgezogen ſeinem neuen Geſchäftsherrn ein Sparkaſſenbuch über

600 e als Kaution zu behändigen wobei durch Vertrag ver
einbart worden daß beſagtes Buch bei Austritt des Eigenthümers
aus ſeiner Stelle demſelben in hatura zurückgegeben werden
ſolle Jn dieſem Punkte hatte der Angeklagte nun gefehlt indem
er jenes Sparkaſſenbuch in einem antgewaft für 500 M ver
fändete und dies Geld für ſich verwendete Als der urſprüng
iche Beſitzer dann bei ſeinem Abgange nach zwei Monaten Dienſt

zeit wofür er noch einen Gehaltsreſt zu fordern ſein Sparkaſſen
buch zurückverlangte konnte er daſſelbe nicht erlangen iſt von
dem Agenten hingehalten worden und hat endlich ſoviel erreichtdaß ex ſelbſt das Buch eingelöſt indem er 300 M geopfert und
der Angeklagte den Reſt von 200 M nothgedrungen dazu her
gegeben Es kam außer dieſem Falle noch zur Sprache daß bei
Stellung neuer Kautionen einigemale früher geſtellte mit dem
Gelde der neuantretenden Stellenliebhaber gedeckt worden wie
auch letztere nie lange beim Angeklagten geblieben als der Um
fang von deſſen Geſchäft ſich als unbedeutend erwieſen Ein
Stellenſuchender welcher vor Antritt der Stelle vom Vertrage
zurückgetreten hatte dies mit einem Reugelde von 200 M im
Klagewege zu büßen gehabt Nach der Beweisaufnahme kam
die königl Staatsanwaltſchaft zu der Annahme Unterſchlagung
in idegler Konkurrenz mit Betrug für erwieſen erachten zu können
da der Angeklagte in vorliegendem Falle durch Vorſpiegelung
falſcher bezw Unterdrückung wahrer Thatſachen den Geſchädigten
in Jrrthum verſetzt zwecks Erlangung eines rechtswidrigen Ver
mögensvortheils Sollte der Gerichtshof indeß Betrug nicht für
erwieſen annehmen ſo ſei doch entſchieden Unterſchlagung vor
handen Der Fall ſei derartig daß mildernde Umſtände aus
geſchloſſen da eine Schädigung öffentlichen Jntereſſes vorliege
die eine nachdrückliche Strafe verdiene der Angeklagte ſuchte jange
unerfahrene Leute zu bevortheilen Als Strafe würde 1 Jahr

Der Gerichtshof nahm nur Unterſchlagung als erwieſen an und
erkannte auf 6 Monate Gefängniß Aus der Unterſuchungshaft
vorgeführt erſchienen der Arbeiter Karl Jwan hier 1858 in Kam
burg geboren und die unverehel Wilhelmine Emma Lindau
hier 1863 in Brücken geboren beide angeklagt wegen Diebſtahls
im wiederholten Rückfalle bezw wegen Begünſtigung Jn dem
mehrfach vorbeſtraften Jwan war der Dieb ermittelt und am
24 Jan in Haft gebracht der im Dez v J hier 3 bedeutendere
Diebſtähle ausführte die damals in hieſigen Blättern erwähnt
worden Geſtändig hatte J am 13 Dez aus dem Hausflur des
Geſchäfts von Jda Böttcher hier einen Ballen enthaltend 90 m
ſchwarzen Kaſchmir 130 M werth ſowie am 20 Dez aus dem
Hausflur der Bokmann Serauki 1 Kiſte mit Gardinen
und ähnlichen Waaren ebenfalls 130 M werth entwendet wozu
er die Gelegenheit gewußt da er kurz zuvor den betr Rollwagen
führern beim Abladen geholfen Den 3 Diebſtahl hatte der An
geklagte bei Dr L in der Zeit zwiſchen Weihnacht und Neujahr
ausgeführt indem er aus betreffendem Hausflur einen Reiſekoffer
mit zahlreichen Wäſcheſtücken entwendete welche er mit der
p Lindau in der gemeinſchaftlichen Wohnung zu gemeinſamem
Gebrauch getheilt Bei den erſten beiden Diebſtählen hatte die
Lindau außen Wache geſtanden und das Geſtohlene fortſchaffen
helfen war alſo in 2 Fällen als Theilnehmerin ſtrafbar im
dritten Falle wegen Begünſtigung J erklärte aus Ver
zweiflung über den ſchlechten Lebenswandel ſeiner von ihm
getrennt lebenden Frau ſich dem Trunke ergeben und ſo zu
den Diebſtählen getrieben zu ſein die entwendeten Gegenſtände
habe er mit der Lindau wie es anging verwerthet Er wurde zu
2 Jahren 6 Monaten Zuchthaus 5 Jahren Verluſt der bürger
lichen Ehrenrechte und Zuläſſigkeit der Stellung unter Polizei
aufſicht die Lindau unter Annahme mildernder Umſtände zu
9 Monaten Gefängniß verurtheilt Der vom Schöffengericht
zu Mansfeld wegen vorſätzlicher Körperverletzung verübt
mittels gefährlichen Werkzeugs und hinterliſtigen Ueberfalls zu
2 Monaten Gefängniß verurtheilte Bergmann Louis Roſen
berg aus Helbra erzielte mit ſeiner Berufung eine Herab

i trafe Er hatte in der Nacht zum 9 Okt aufne ehe h Kilſermeintſelt nach Thondor den Gaſtwirth
Thomas aus letzterem Orte mit einem ſog Todtſchläger nicht
unerheblich am Kopfe verletzt war aber zuvor durch Be

leiter des Thomas geſchimpft alſo gereizt worden Dieſermſtand führte zur Serabſchiig der Strafe auf 1 Monat
Gefängniß Als ſeinen erſten Diebſtahl wie der Angeklagte
Arbeiter Florian Kanuza aus Kreis Oppeln gebürtig 26 Jahre
alt auf Befragen erklärte hatte derſelbe gleich etwas Ordentliches
eleiſtet indem er am 7 Febr auf der Deutſchen Grube beiVitterfeld in Abweſenheit ſeiner Wirthsleute des Aufſehers Pfeiler

und Frau durch ein Fenſter in deren Wohnung geſtiegen und
dort tüchtig aufgeräumt Als Beute waren ihm in die Hände
efallen 114 M Geld 2 Cylinderuhren mehrere Röcke Hoſen
eſten Stiefel und ein Ueberzieher zum Theil zwei dort wohnenden

Arbeitern gehörig Mit den geſtohlenen Gegenſtänden war
Kanuza verſchwunden bis er in Halle ermittelt worden wo er
auf der Herberge zur Heimath einige der Kleidungsſtücke ver
äußert andere verpfändet hatte egen ſchweren Diebſtahls
ward er zu 1 Jahre 6 Monaten Zuchthaus 5 Jahren Ehrenrechtsverluſt und Pueſſigke i der e unter Polizeiaufſicht

verurtheilt Frau Pfeiler als Zeugin geladen erhielt einen Theil
der entwendeten Kleidungsſtücke in einem vom Angeklagten ge
kauften Koffer an Gerichtsſtelle ſogleich zurück der Erlös für
jene 2 Uhren und die Geldſumme waren indeß vom Angeklagten

bereits verthan Jn der Nacht zum 16 Juli v J hatten
einige Gerbergeſellen das Geländer der Kuttelbrücke vor
ſätzlich und ggeiß zerſtört wofür der Weißgerber
Herm Rellau bereits früher wegen Sachbeſchädigung zu 4
Wochen Gefängniß verurtheilt worden Gleiche Strafe erhielt
der Weißgerber Karl Gientf 9 als Betheiligter an jenem
Vergehen ein dritter Genoſſe der beiden war früher frei
geſprochen

Provinzial Nachrichten
z Merſeburg 5 April Geſtern abend fand in der Funken

burg die diesjährige ordentliche Hauptverſammlung der Kaſſe
zur Unterſtützung der nern verſtorbener
Beamten im Kreiſe Merſeburg ſtatt Der Vorſitzende
FeuerSozietätsKaſſen Controleur Förtſch berichtete zunächſt
über die Ergebniſſe des vergangenen 10 Geſchäftsjahres DerRechenſchaftsbericht aufgrund deſſen Entlaſtung ertheilt wurde
beſagt daß der Verein Ende Dez 1887 Lin Vermögen von

2075 15 M beſaß was einem Zuwachs von 210 59 M gegen
Ende Dez 1886 entſpricht ferner daß die Mitgliederzahl 187 be
trug gegenüber 1886 8 mehr ferner daß während des 10jährigen
Beſtehens des Vereins an Beihilfen in 13 Sterbefällen 1861 M
gezahlt wurden Der bisherige Vorſtaud wurde wiedergewählt
die Neuwahl zu Beigeordneten nahmen die Herren Gerichts
vollzieher Tag Sekretär Wehling Sekretär Lehmann und
Lehrer Müller an

00 Vitterfeld 4 April Jn der Nacht zum 31 März iſtin der Kirche zu Friedersdorf ein Einbruch verübt worden
Der Dieb iſt durch ein an der weſtlichen Seite der Kirche be
findliches Fenſter nachdem er die Eiſenſtäbe davor gewaltſam ab
gebrochen und ſodann das Fenſter hatte in die
Kirche eingedrungen Hier hat er ſodann die Thür zu einer
Niſche und in letzterer einen ſtarken Holzkaſten erbrochen in
welchem er jedenfalls baares Geld vermuthete Es befanden ſich
aber nur Werthpapiere darin die der Dieb unberührt gelaſſen
hat Derſelbe hat überhaupt mit leeren Händen wieder abziehen
müſſen da nichts zum Stehlen vorhanden war was ihm hätte
nützen können

Gera 4 April Wie alljährlich ſo hat der hieſige Kunſt
verein auch in dieſem Jahre wieder in den oberen Räumen
des Orangeriegebäudes im fürſtlichen Küchengarten eine Aus
ſtellung von Gemälden moderner Künſtler veranſtaltet
welche etwa 150 Bilder verſchiedener Art einzelne Porträts
Studienköpfe Landſchaften Stillleben Genrebilder 2c enthält
Der Beſuch der r iſt wenn auch Kunſtwerke erſten
Ranges nicht vertreten ſind und erſte Meiſter nur vereinzelt
ausgeſtellt haben doch ein recht befriedigender und lohnender
Thatſächlich ſcheint der Beſuch ein recht ſpärlicher zu ſein Um
ſo anerkennenswerther iſt die Stetigkeit mit welcher der Verein
gleichwohl Jahr um Jahr eine Ausſtellung veranſtaltet Von
den ausgeſtellten Gemälden mögen die nachſtehenden Erwähnung
finden Gleich im erſten der vier Ausſtellungsräume fällt das
Auge auf ein kleines mit Einſchluß des Rahmens wohl kaum
mehr als 40 em im Geviert haltendes Bild Das treuherzige
runde volle Antlitz eines jungen Mädchens vom Lande ſchaut
uns aus großen mandelfömig geſchuittenen Augen naturfriſch und
rein entgegen Es iſt Defregger s berühmtes Liesl Ein
herziges Bild aber der Künſtler fordert 3300 M für daſſelbe
Ein Seitenſtück zu Defregger s Bild iſt A Frind s Bärble
Die Friſche der Farbengebung und die Naturwahrheit des treu
herzigen Geſichtsausdrucks ſind ſehr geeignet den Beſchauer zu
feſſeln An Darſtellungen weiblicher Köpfe iſt die Ausſtellun
überhaupt reich quantitativ aber auch qualitativ Da iſt
ein Studienkopf von Bertha Froriep dasAntlitz eines Kindes aus dem Volke aber nur das
Antlitz und nichts weiter das ſowohl im Kolorit

als auch im Ausdruck ungemein en iſt ferner ein Frauenkopf 3 ortrait Paſtell an ebenes ſchönen Zügen der Aus
druck herber Lebeuserfahrungen ſehr treffend wiederge
ferner 2 kleine Bildchen Dachauer und Dachauerin nur
Köpfe und ſammt den Rahmen nur je etwa 25 em im Geviert
haltend aber ungemein an S beſonders der weibliche Kopfdurch die Friſche und Verſch ritztheit des Blickes bei aller Gut

müthigkeit des Geſammtausdruckes
Studienkopf von S un das ſchöne ige Antlitz

eines Weibes darſtellend deſſen Seele von dem Gedanken an eine
lückliche Zukunft erfüllt zu ſein ſcheint Denſelben günſtigenEindrue macht ein Studienkopf von r

der ebenfalls den Kopf eines Weibes darſtellt Ein Bild
Mädchen aus den Abruzzen feſſelt durch die prachtvolle
Aſlcdung der Augen und des Haares Als eine ſehr gelungene

Darſtellung kennzeichnet ſich auch Boltzes Mädchen mitder Roſe namentlich in Bezug auf das Kolorit Eine roſig
friſche Blondine ſteckt ſich eine Roſe an die Bruſt Weiter ent
hält das Bild nichts Aktuelles Aber das prächtige Hellblond
des Zauthn und der friſche und warme Fleiſchton der ent
blößten Unterarme der ſchelmiſche Ausdruck des lächelnden glück
lichen Geſichtes ſind geradezu köſtlich Künſtleriſch ſehr gelungen
iſt zweifellos auch die Malerei der Falten des weißen Hals
kragens Einen recht glücklichen Gegenſatz zu dieſen Darſtellungen
g Schönheit in Studienköpfen bildet einStudienkopf von Bartels der in glücklichſter Wieder
gabe den Kopf eines alten niederdeutſchen Seebären veranſchau
licht Die in der Ausſtellung mehrfach vertretenen Still
leben wollen wir des Näheren nicht erwähnen Es ſind einige
in der Farbengebung ganz brillante Bilder darunter Was das
Genre anlangt ſo erſcheint P Spangenberg s Die

Sängerin intereſſant e der Lebenswahrheit der dargeſtellten Sitnation Die Konfiguration erſcheint r zum Theil
etwas ſteif und gemalt um ſo treffender aber iſt der Ausdruck
der Hauptperſon Ein kleines Bild Großvater den Enkel
ſpeiſend iſt von köſtlichem Humor und köſtlichem Ausdruck
Sehr ſtark vertreten iſt die Landſchaftsmalerei

e Sondersbauſen 4 April Das fürſtliche Gym
naſium und die fürſtliche Realſchule zu Arnſtadt haben
jetzt gleichfalls ihre Jahresberichte veröffentlicht Der
Gymnaſialbericht enthält eine geologiſche Abhandlung des Ober
lehrers Dre Müllenſiefen über den Begriff perävoe im
Neuen Teſtament und Nachrichten über das vergangene Schul
jahr vom Direktor De Kroſchel Es unterrichteten außer dem
Direktor 5 Profeſſoren 3 Oberlehrer und 1 Kollaborator die
Geſammtzahl der Schüler betrug 161 14 Primaner verließen
mit dem Reifezeugniß die Anſtalt Die Schulnachrichten des
Realſchul Direktors Pr Leimbach geben eine ausführliche
Schilderung der 50 jährigen Amtsfeier des Kollaborator Stade
jetzt im Ruheſtande und heben als erfreulich hervor daß der
Schülerbeſtand der unter dem vorigen Direktorate auf 80 herab
geſunken war ſich mit Schlnß des Schuljahres wieder auf 115
beziffert Jmmerhin iſt die Schülerzahl der einzelnen Klaſſen
eine ſehr kleine Prima war von 8 Sexta gar nur von 6 Schülern
beſucht Es ſind darum zur Unterhaltung der Schule an welcher
außer dem Direktor 7 Oberlehrer 2 Kollaboratoren und 1 Re
ligionslehrer beſchäftigt ſind ganz bedeutende Staatszuſchüſſe
nöthig trotzdem glaubt der Herr Berichterſtatter mit durchaus
ungetrübtem fröhlichem Blicke der Zukunft entgegenſehen zu
dürfen da an eine Billigung eines Rückſchrittes in der Ent
S unſeres Realſchulweſens kaum wird gedacht werden
önnen

h Aus Oſtthüringen 5 April Das fürſtl Landrathsamt
zu Schleiz giebt bekannt daß das Fangen von Hechten in
der Saale während der vom 10 April bis 9 Juni dauernden
Frühjahrsſchonzeit den Fiſchereiberechtigten ausnahmsweiſe
für dieſes Jahr geſtattet iſt Jedoch iſt dabei die Verwendungſolcher an ſich erlaubter Fangmittet ausgeſchloſſen welche

vorzugsweiſe geeignet ſind die junge Brut zu zerſtören Seit
er hat ein großer Theil der Maurxergehilfen zu Gera da die

deiſter ihre Forderungen u a 30 Pfg Arbeitslohn für die
Stunde bei 10ſtündiger Arbeitszeit nicht bewilligten die Arbeit
eingeſtellt und die Stadt verlaſſen Die Zurück
bleibenden erhalten aus der Streikkaſſe eine Unterſtützung in
Höhe von etwa z des Tagelohnes 1 Jm übrigen verlönft
die Bewegung in aller Ruhe Die geraer Fachwebſchule
veranſtaltet kommenden Sonntag eine Ausſtellung von Schüler
arbeiten im Gebäude der Schule

en iſt

Vortrefflich iſt auch ein

Jn dem Orte Altoſchatz bei Oſchatz iſt am 4 d ein
Gatten und ein Selbſtmord verübt worden Das Leipz
Tagebl berichtet darüber Als die Frau des Wirthſchaftsbeſitzers
Hedrich mit Melken einer Kuh beſchäftigt war trat ihr Mann in
den Stall ſchoß nach ſeiner Frau und traf dieſelbe ſo unglücklich
daß ſie auf der Stelle todt vom Schemel ſank Durch den Knall
veranlaßt eilte eine 23 Jahre alte kranke Tochter herbei welche
die Mutter findend nach dem Vater geht um ihn zu Hilfe zu
holen Beim Eintritte in die Stube ſieht ſie wie der Vater eben
im Begriffe iſt ſich mit einem Raſirmeſſer den Hals zu durch
ſchneiden Wohl will die Tochter die That noch verhindern doch
gelingt es ihr nicht Als Veranlaſſung zu der entſetzlichen That
wird der Verluſt einer Kuh von anderer Seite dagegen Eifer
ſucht bezeichnet

11 Kap Der Tag von Schleswig
Es war noch mitten in der Nacht als von der Dorfſtraße

her ein ſchmetterndes Tromvetenſignal ſchmetterte
Das klang anders wie Stolzenbürg s Gequarr das riß mit

einem Ruck den wirren Traum aus der Seele und machte die
Situation völlig klar

Wer die Töne einmal gehört der vergißt ſie in ſeinem
Leben nicht wieder ſie packen ihn bei den Schultern und reißen
ihn empor Eben hat der Mann noch tief geſchlafen jetzt ſteht
er ſchon aufrecht vor dem Bett und fährt in die Kleider wie
der Teufel ins Haberfeld alles logiſch und richtig keinen
Knopf falſch und keinen Haken vergeſſen keine Schnalle auf
gelaſſen und die Schuppenkette unters Kinn geſchoben

Man kommt aufs Pferd man weiß nicht wie man reitet
fort und weiß nicht wohin plötzlich iſt ein ſchwarzer Troß ge
bildet und ehe man ſich s verſieht ſteht die ganze Maſſe da

Nachher wird man aber wieder müd Man iſt s nicht ge
wohnt Emporreißen läßt man ſich ſchon aber wenn nachher
nichts paſſirt drömelt man ſachte wieder ein

Es war ein froſtiger Nachſchlummer wie ein Traum der
ſich erkältet

Sie ritten wie Schatten unter Schatten alles ſchwarz auf
dunkelgrau gemalt alles kalt vnd naß die angezogenen Mäntel
feucht die langen Bärte ſchwer herunterhängend

Als ſie an der Kirche vorüber kamen ſchlug es eben lang
ſam drei Wie ſtill das war auf dem kleinen Gottesacker
die Geiſterſtunde war bereits vorüber und die Todten ſchliefen
wieder feſt unter den verſinkenden Hügeln
Die kleinen ſchwarzen Kreuze haben ſich nach rechts oder

links geneigt als ge ſie das Andenken der Entſchlafenen
nun lange genug aufrecht erhalten und die verblaſſende Schrift
will nicht einmal mehr ſagen wer er war

Die Bäume aber die ihre Wurzeln unten um den Sarg

ſein be zurechtfühlen weil man kaum die Hand vor Augen
ieht

Der Himmel iſt ſo ſchwarz daß ſich die Dächer kaum gegen
denſelben abgrenzen nur hie und da verräth ein mattes Licht
hinter ſchmutzigen Scheiben eine menſchliche Wohnung
die Frau ſteht auf die magere Kuh zu melken

Hie und da ſchlägt ein heiſerer Dorfhund an dann ant
wortet ihm ein zweiter dritter endlich iſt man aus dem
langen Ort hingus und man kommt in die Hecke man
ſieht ſie nicht aber man fühlt ſie wenn man ihr zu nahe
kommt ſtreckt ſich ein grüner Arm aus und fährt dem
träumenden Reiter mit ſeiner naſſen Hand ins kalte Geſicht

ch t als wenn der Tod ihn berührt und für ſeine Ernte
gezeichnet

Kein Wort wird geredet nur die Pferde ſchnauben leis
und der Sporn ſchlägt klappernd an die Pallaſchſcheide

Es fiel nicht mehr naß ſondern es regnete hie und
da fing s an durchzukommen und nichts im Magen
ſchlechter Spaß

Jch habe wieder das verdammte Reißen in die Beine ge
kriegt, brummt der alte Graf ſich das Knie reibend dann
will er aber anfangen zu jodeln als ein ernſler Geſang ihn
ſchweigen macht

Morgenroth MorgenrothLeuchteſt mir zum frühen Tod
Bald wird die Trompete blaſen
Dann muß ich mem Leben laſſen
Jch und mancher Kamerad

Wenn man ein Lied richtig würdigen will muß man es in
iſt ation hören für die es gedichtet iſt und in der es

entſtand
Vom klimpernden Klavier begleitet von einem ſchmachtenden

Fräulein geſungen macht das keinen Eindruck
Wenn es aus iſt ſetzen die Herrchen ihre F fort

klopfen in die feinen Händchen und lispein ihr brayal brava

Es geht nur Lngſam durch ras van Dorf man muß ſich

h
h

Ein Lied wie jedes andere man denkt ſich weiter nichts
dabei der nächſte Witz nimnit das bischen ne

et
h

Iſt aber Ort und Zeit richtig gewählt dann packt es dich
mit ſeiner ganzen Macht dann ſchwellt es die Bruſt mit
ſeiner ganzen Poeſie Du biſt mit ihm accord

Allmälig ward s lichter und lichter und ein grauer Morgen
folge auf die ſchwarze Nacht

er Regen hatte ſich in einen dichten Nebel verwandelt
der ſchwer auf den angrenzenden Feldern lag

Dann wenn ein fus in die träge Maſſe fuhr ſah man
durch den entſtandenen Riß unbeſtimmt mit wallenden Um
in die hohen Mauern und den Feſtungsbau von Rends

urg
Jmmer drauf los pitſch patſch Nun trat das

Bild ſchon deutlicher hervor auf den Wällen gingen Schild
wachen auf und ab in langen rothen Mänteln Holzſchuhe
an nen alten Kuhfuß auf der linken Schulter und dem

Kopfe e man gerade fand nen blanken oder blinden Deckel
ganz egal

Die Küraſſiere konnten heute aber auch gerade keinen Staat
machen Sie ſelber waren blau und blaß gefroren feucht
überall wo man ſich angriff die Pferde hatten rauhes Haar
hie und da ein naſſer Streif übers Fell gezogen Die Hände
klamm die Zügel ſteif ſo kam man an den trocknen
Feſtungsgraben der eigentlich naß ſein ſollte

Ohne daß der Trompeter ins Hifthorn ſtieß ſenkte ſich die
alte Brücke an den roſt gen Ketten kreiſchend hinab ein
dumpfer Schlag dann ſtieß ſie auf und nun ging s hinüber
mit leiſem faſt ängſtlichem Getrapp als ob man in die Tiefe
ſinken könnte

Da floß die Eider die mit ihrem ſchlammigen Waſſer ihren
trägen Rundgang um die Feſtung machte

as Regiment zog in blanken Maſſen durchs offene Thor
und überall fiel der Blick auf Bilder der traurigſten Ver
kommenheit

Die grünen Wälle waren von der Zeit und langen Ruhe

abgeſtumpft die geraden Linien krumm geworden die Schieß
ſcharten verſackt die Bankets eingetreten ein jammervoller
Zuſtand
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abgekämmt eingeſunken in den Graben gerutſcht die Ecken
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Vermiſchtes
giſer WilhelmBei per S Epiſode aus dem Leben des leutſeligen

Monarchen die ſich vor wenigen Jahren auf dem Lieblingsſitze
deſſen auf Schloß Babelsberg zutrug Kurz vor der Wieder

antunſt des Kaiſers daſelbſt nach der gaſkeiner Kurreiſe hatte ſich
unter den das Schloß täglich Beſichtigenden auch ein ſehr reicher
Engländer befunden der nach ir end einem Gegenſtande der mit
dem großen deutſchen Heldenkaiſer in Berührung gekommen
Ausſchau hielt um denſelben als Andenken in ſeinen Beſitz zu
ringen Endlich glaubte er das Richtige gefunden zu haben als
die ucher die große Treppe hinabſtiegen und ihnen die
Spazierſtöcke deren ſich Kaiſer Wilhelm bei ſeinen Promenaden
durch den babelsberger Park zu bedienen pflegte gezeigt wurden
unter denen ſich bekanntlich auch ein ſolcher befindet welchen der
greiſe Monarch ſich vor Jahren im Parke zu Babelsberg ſelbſt

eſchnitten hat Der Engländer bot der Führerin des das Schloß
eſichtigenden Publikums vergebens eine hohe Summe für den

Stock denn dieſe erklärte ſelbſtverſtändlich daß ihr ein Ver
fügungsrecht über das Eigenthum des Kaiſers nicht zuſtehe Alle
weiteren Verſucte des Fremden den Stock zu erwerben die er
noch durch wiederholte höhere Gebote für denſelben zu unter
ſtützen ſuchte blieben natürlicherweiſe ebenſo erfolglos und ſo
mußte der Sohn Albions unverrichteter Sache und trauernden

erzens von dannen ziehen Nach wenigen Tagen traf KaiſerWien auf Schloß Babelsbeeg ein und in der leutſeligen Unter

haltun mit dem dortigen Dienſtperſonal wurde ihm auch der
Vorfall mit dem Engländer mitgetheilt Lächelnd erwiderte der
Kaiſer daß es doch ſchade ſei den Stock nicht für den hohen
Preis losgeſchlagen zu haben denn es wäre doch eine hübſche
Summe für ſeine Jnvaliden geweſen Künftig nur immer fort
geben, fügte der Monarch hinzu für meine Jnvaliden kann
niemals zuviel geſchehen Dieſe Aeußerung Kaiſer Wilhelms
iſt verbürgt ebenſo wie der Vorfall welcher dieſelbe veranlaßte
und deshalb mag ſie als Erinnerung an den anſpruchsloſen
für ſeine Unterthanen ſtets ſo ſehr beſorgten Monarchen hier
verzeichnet ſein

Vom Kaiſ c iſt der Wittwe des Erfinders des Fern
ſprechers der Frau Reis in Friedrichsdorf bei Homburg infolge
eines Antrages des Unterſtaatsſekretärs Dr v Stephan ein jähr
liches Gnadengehalt von 1000 M bis ans Lebensende bewilligt
worden

4 Goldfunde in Wales Der Eigenthümer der vor
einigen Monaten in Wales entdeckten Goldmine Gwyfynydd
der londoner Bankier Pritchard Morgan macht bekannt daß er
in den letzten 14 Tagen aus 334 Tonnen Erz 628 Unzen 7 Gran
reines Gold gewonnen hat ſodaß mithin faſt 2 Unzen edles
Metall auf die Tonne Erz kommen Der Werth der Ausbeute
der letzten zwei Wochen ſtellt ſich auf 2000 Lſtrl Jn der Grube
wird Tag und Nacht gearbeitet und ſoll dieſelbe nunmehr elektriſch
beleuchtet werden

X Ein neues Rieſenfloß Aus Newyork 3 April
meldet man uns Trotz der mit dem großen Holzfloſſe gemachten
ſchlimmen Erfahrungen läßt James O Leary dem das im Ocean
von Sturm und Wellen auseinandergeriſſene Floß gehörte ein
neues bauen welches 650 Fuß lang alſo noch 100 Fuß länger
als das erſte werden ſoll Nach vorne zugeſpitzt ſoll es 6 Maſten
mit Segeln tragen und daher auf die eigene Kraft angewieſen
ſein Jm Juli oder Auguſt ſoll das Floß die Reiſe von Neu
Braunſchweig nach NewYork antreten

Das wichtigſte Buch der Chineſen iſt der Almanach
Derſelbe enthält nützliche aſtronomiſche Mittheilungen aber ſeine
große Aufgabe iſt vollkommene und genaue Auskunft zu geben
über die Wahl glücklicher Plätze für die Vollziehung aller großen
und kleinen Handlungen des Alltagslebens Der Almanach wird
von der Regierung herausgegeben und der Verkauf aller
Almanache außer dem autoriſirten iſt unterſagt Erſt kürzlich
weigerte ſich der neuernannte chineſiſche Geſandte am deutſchen
Hofe die Reiſe nach Europa an einem Tage anzutreten den der
Almanach als unglücklich bezeichnete und die Abfahrt des
deutſchen Poſtdampfers wurde deshalb auf Anſuchen des deutſchen
Geſandten in Peking verſchoben

Einen bedeutenden Schaden haben die Ueber
ſchwemmungen den Engros Fiſchhändlern zugefügt Am Mittwoch
wurden in Berlin aus den Markthallen bedeutende Poſten Fiſche
wie Barſche Schleie 2c als nicht mehr genießbar auf Befehl
der Sanitäts Polizei hinausgebracht um als Dünger verwendet
zu werden Der durch die Ueberſchwemmung verzögerte Trans
port hat die Fiſche in Fäulniß übergehen laſſen Der Schaden
W gräigen Fiſchhändlers an verdorbener Waare beträgt gegen

Poſtdiebſtahl Jn Aachen iſt auf der Fahrt nach
dem Bahnpoſtamt in dex Nacht zum 4 d ein Poſtbeutel mit
ſechs Werthſendungen und 8200 M Jnhalt verſchwunden

Selbſtmord Jn Breslau hat ſich am 4 d der Rechts
anwalt und Notar Heinrich Lewald gegen den in der Strafkammer
am ſelben Tage wegen Betruges in zwei Fällen verhandelt werden
ſollte in der Oder ertränkt Bei Eröffnung der Sitzung theilte
der Vertheidiger mit daß ihn der Angeklagte ſchriftlich davon
benachrichtigt habe daß er ſich das Leben nehmen wolle Die
Leiche wurde vormittags aus der Oder gelandet Betreffs der
Anklage hört man daß Lewald des Betruges in zwei Fällen und
en in Höhe von 8400 und 30,000 M beſchuldigt war Als
Mandatar der Gräfin v Wartensleben geb Prinzeſſin Jda
v Schönburg Waldenburg hat Lewald Prozeſſe und Erb
auseinanderſetzungen geleitet bei denen es ſich um ſehr hohe
Objekte handelte Bei der dann von der Gräfin verlangten
Schlußabrechnung ſoll er ſeine amtliche und außeramtliche Thätig
keit außerordentlich hoch berechnet haben trotzdem fehlten von
den ihm übergebenen Objekten noch etwa 40,000 M Lewald hat
im Laufe ver Unterſuchung den Einwand erhoben der größte
Theil dieſer Summe ſei ihm ſeitens ſeiner Mandantin als Geſchenk
überwieſen worden

ISelbſtmord Jn Graz hat ſich der Profeſſor der
Botanik an der Univerſität Hubert Leitgeb erſchoſſen

IOrtsgemäße Zeitrechnung Wie geht sDanke famos Erbſchaft gemacht will reiſen in r S
Nach Monaco Lange dableiben Nun ſo dreißig
tauſend Mark lang

Perſonalnachricht Jn Darmſtadt ſtarb am 4 d der
Geheime Rath Otto Becker Mitglied des Miniſteriums
Sektion für Juſtizverwaltung nach längerem Leiden

Hochtwaſſer
Aus Danzig wird vom 4 d geſchrieben Wenngleich ſich die

Unglücksbotſchaften ſo häufen daß das Gefühl dafür ſchier abge
Aen wird ſo hätte doch ein Dammbruch bei Wernersdorf

ufſehen und Entſetzen erregt Wernersdorf be am linken Ufer
an einer ſcharfen Biegung der Nogat oberhalb Marienburgs und
bei einem etwaigen Bruche wäre das ganze Werder unter Waſſer
erathen Das Ueberſchwemmungsgebiet wäre dadurch um das
inundeinhalbfache vergrößert worden Wenn es nun auch ge

lungen iſt den Damm zu halten ſo iſt die Lage doch noch immer
ſehr gefährlich nunmehr vorwiegend in der eigentlichen Weichſel
oberhalb Dirſchau s Es iſt nicht der Eisgang denn der Strom
iſt eisfrei auch nicht die Höhe des Waſſers denn ſie beträgt kaum
mehr als einen Meter über dem mittleren Waſſerſtand ſondern P
die ungeheure Gewalt der Strömung welche die Dämme allmäh
lich unterwäſcht Dieſe Strömung verhindert zu gleicher Zeit das
Heranſchaffen von Material zur Befeſtigung der Dämme Jch
ſah ſelbſt wie einer der zwei kleinen aber mit verhältnißmäßig
kräftiger Maſchine ausgerüſteten degierungsdampfer von dem Strom
örmlich umgedreht wurde ünd nach mehrſtündiger Anſtrengung die

ergfahrt aufgeben müßte Schon iſt bei Hermngskrug der Stein
damm eingeſunken und bei der Gemlißer Wachtoude gefährdet

Man berichtet uns aus W

bei Plehunendorf iſt in der Nähe der alten jetzt zugeſchütteten
Schleuſe welche vor zwei Jahren brach ein Grundſtück den

ellen anheimgefallen und noch iſt das Hochwaſſer von Thorn
und Kulm hier nicht eingetroffen Dazu fällt ſeit geſtern ununter
brochen dichter Schnee und führt den Thaugewäſſern immer
d I brung zu Gebe Gott daß wenigſtens hier keine Kataſtrophe
eintritt

Nach der Danz Z ſteht der größte Theil des Danziger
Werders infolge des Austretens der Binnengewäſſer on
Radaune u ſ unter Waſſer Die Winterſaaten ſind auch
hier völlig vernichtet von den Fluthen welche auf künſtlichem Wege
mittels Wind und DampfSchöpfmühlen entfernt werden müſſen
An ein Beſtellen der Aecker in dieſem Jahre iſt nicht er zu
denken Weit ſchlimmer noch ſieht es natürlich in dem eigentlichen
Ueberſchwemmungsgebiete im Elbinger Werder aus Dort ſchätzen
ortskundige Sachverſtändige den Schaden an Ländereien allein in
der NogatNiederung auf mindeſtens 15,700,000 wovon etwa
9,200,000 M auf den Kreis Marienburg kommen

Aus Elbing ſchreibt man Seit fünf Tagen iſt hier auf dem
Bahnhofe und in der Stadt auf dem Poſtamte zu leſen Babn
verbindungen nach allen Richtungen hin geſperrt Seit dieſer
Zeit fehlen Briefe Zeitungen und hauptſächlich für die Kaufleute
Geld Selbſt die Königl Oſtbahn hat ſich zur Auszahlung der
Arbeiter von der hieſigen Reichsbankſtelle einen bedeutenden Vor
ſchuß geben laſſen Nachdem Miniſter v Puttkamer hier geweſen
hat Regierungsrath Müller die Oberleitung des Rettungs und
Verſorgungsdienſtes in den beiden Kreiſen Elbing und Marien
burg übernommen Dieſe Kreiſe ſind wieder in ſechs Unterbezirke
etheilt welche auf den betr Stationsorten je einen beſonderenEhe haben Auf dieſen Stationen ſind wieder Verpflegungs

depots errichtet Was noch an Menſchen Vieh und Sachen zu
retten geweſen iſt wird ziemlich in Sicherheit gebracht ſein Die
Pioniere mit den Pontons haben ſich vorzüglich bewährt Jhnen
gebührt der größte Dank Zum Verlaſſen ihrer Wohnungen ſind
viele Leute nicht zu bewegen Es hat ſich herausgeſtellt daß
Diebe die verlaſſenen Häuſer vollſtändig ausplündern Beſondere
Sicherheitsfahrzeuge durchkrenzen deshalb das überſchwemmte Ge
biet Man ſoll den Thätern auf der Spur ſein Das Heiz
material die Kohlen fängt an in der Stadt knapp zu werden
Die Eisdecke auf dem Haff beſteht noch aus 12 Zoll Kerneis
Die Poſtverbindung iſt über Tolkemit und Frauenburg nach
Braunsberg eingerichtet worden Dex Südwind iſt ſehr günſtig
Nur ein allgemeiner Wunſch iſt hier daß mit dem Zumachen
des Bruches der Nogat mit aller Energie vorgegangen werden
möge So aber wird hier die Nachricht verbreitet daß bei Thorn
die Weichſel um einen halben Meter geſtiegen iſt Da die Nogat
ein Drittel des Waſſers aufnimmt ſo wäre ein Steigen des
Bruchwaſſers zu erwarten Unterhalb des Durchbruchs liegt das
Eis in der Nogat in der Winterlage Sprengungsverſuche ſollen
vorgenommen werden

Aus Elbing berichtet man vom 5 Die Gefahr für die
Elbinger Niederung iſt glücklicherweiſe im weſentlichen vor
über denn die Hochwaſſerwelle hat ſich vertheilt dadurch iſt das
Waſſer zwar etwas geſtiegen aber ſchon wieder in Abnahme be
griffen und fließt über die Haff Staudämme und den Elbingfluß
glatt ab Der Elbingfluß iſt völlig eisfrei ebenſo das Haff ſee
wärts bis Frauenburg Das Haffeis verſchwindet täglich mehr
nach der See zu Der Dampfſchiff Verkehr von hier nach Pillau
wird in den nächſten Tagen möglich ſein Eine erneute Gefahr
könnte nur entſtehen wenn eine durch nördliche Winde verurſachte
Haffſtau mit der Hochwaſſerwelle zuſammenträfe deshalb iſt als
wirkſamſtes Mittel die ſofortige Schließung des Jonasdorfer
Bruches vorbereitet

Der Miniſter des Jnnern v Puttkamer iſt am Donnerstag
nachmittag mittels Dampfer von Sonnenburg in
berg a W eingetroffen Gegen 15 Quadrätmeilen des
von 25,000 ſtehen unter Waſſer Seit Mittwoch arbeitete die
Feuerwehr um den bei Cettritz ſinkenden Damm der Warthe zu
halten Bei ſcharfem Weſtwind iſt die Arbeit ſehr erſchwert Das
Waſſer der Warthe fällt langſam

Ueber ein neues Ueberſchwemmungsgebiet berichtet
man aus Memel Aus dem Memelthale kommen Hiobs
poſten Der Memelſtrom welcher bei Tilſit 1100 Fuß breit iſt
hat das uneingedeichte rechte Memelthal vom Rombinus ab bis
zu ſeinem Ausſluß nis Kuriſche Haff in einer bisher ungekannten
Höhe überſchwemmt Auf dem Rittergute Winge iſt das Waſſer
am 3 d in dem bisher von keiner Ueberſchwemmung erreichten
am höchſten gelegenen Viehſtall ſo hoch geſtiegen daß das Vieh
gegen 120 Stück Milchkühe 3 Fuß lief im Waſſer geſtanden
hat und theils ſchon geſtern gefallen iſt und im Laufe dieſer Nacht
gefallen ſein muß wie die in tiefer gelegenen Ställen unter
gebrachten etwa 70 Pferde Schweine Jungvieh c ebenſo muß
es in dem übrigen tiefern viele Quadratmeilen großen frucht
baren und mit vielen Gütern und Dörfern dicht angebauten
Flußgebiet ausſehen dem auch Verſandungen und Ausriſſe drohen
Dieſer Schaden iſt noch gar nicht zu ſchätzen Sicher ſind aber
die Winterſaaten vernichtet die Felder beim Mangel des Pferde
materials für dieſen Sommer nicht zu beſtellen und die Gebäude
in ihren Grundveſten erſchüttert und ungeſund geworden Da
durch und durch den jähen Ruin der einträglichen Milchwirthſchaft
aber iſt der Wohlſtand der Gegend auf Jahre hinaus vernichtet
Privathilfe wird hier zur Entſchädigung nicht ausreichen

Das Danziger Eiſen bahnbetriebsamt macht unterm
6 d bekannt Auf der Strecke Danzig bis Dirſchau wird der
Perſonen und Güterverkehr in vollem Umfange vom 5 d früh
ab wieder aufgenommen Zwiſchen Güldenboden und Königs
berg wird der Perſonen und Poſtverkehr vom 5 d mittags ab
durch die Züge 13 14 15 16 17 und 18 vermittelt Auf der
Strecke Güldenboden Allenſtein iſt der Verkehr zwiſchen Moh
rungen und Allenſtein geſtern nachmittag mit Zug 835 und auf
der Strecke DanzigDirſchau nur der Perſonenverkehr heute mit
Zug 94 aufgenommen Güterbeförderung auf letzterer Strecke
wird vorausſichtlich vom 5 d ab ſtattfinden können

Ferner erläßt das Bromberger Eiſenbahnbetriebsamt
folgende Bekanntmachung Die Strecke Hohenſtein Pranſt wird
heute für den Geſammtverkehr wieder in Betrieb genommen
desgleichen die Strecke Güldenbodeu Königsberg mit der Ein
ſchränkung daß Perſonen zwiſchen Heiligenbeil und Hoppenbruch
umſteigen müſſen Die Nebenbahnen Allenſtein Kobbeibude
Mehlſack Braunsberg und AllenſteinGüldenboden ſind gleichfalls
wieder fahrbar geſperrt bleiben noch bis auf weiteres die Haupt
bahnſtrecke Marienburg Güldenboden und ein Theil unſerer
Nebenbahnen

Die königl Eiſenbahn Direktion in Alivna macht
unterm 5 d bekannt Die direkte Expedition über den Großen
Belt iſt jetzt in vollem Umfange wieder aufgenommen Die
Route Frederikshavn Gothenburg iſt ebenfalls wieder eröffnet
wegen Treibeis aber noch nicht ganz regelmäßig Direkte Ex
pedition von Perſonen Reiſegepäck und Gütern kann daher über
dieſe Route wieder ſtattfinden jedoch ſind Paſſagiere auf die
n ganz regelmäßige Beförderung beſonders aufmerkſam zu
machen

Vereine und Verſammlungen
Chirurgenkongreß zu Berlin

II

Wie ſchon mitgetheilt Prof König geſtern über die
rognoſe des Krebſes Jm Laufe der Zeit ſei die Lebens

gefahr der Operation ſo herabgemindert daß ein Todesfall bei
mancher Art von Krebsoperation geradezu als Unglücksfall be
zeichnet werden müſſe Mit der
Operirten werden müſſe ſtehe es anders Es ſeien auch hier un
verkennbare Fortſchritte erzielt insbeſondere habe man die Ge
fahr einer von der Umgeb der Operationsſtelle ausgehendenNenuanſteckung in vielen dige namentlich bei Mamma Exſation Kyr indem man ba Seitgeee Aus

Lands
Warthe und Netzebruches bei einer Einwohnerzahl

rage aber was nun mit den

e

räumnng der Umgebung in jenem Falle alſo der Achſelhöhlemit ihren nicht ſelten ne Neu nfektion vermittelnden Drüſen

vornehme bei Operationen in der Mundhöhle und am Rectum
ſtehe es hiermit allerdings nicht ganz ſo gut Jedenfalls ſei be
treffs Beurtheilung des Operalionserfolges zu bedenken daß auch
ſchön eine zeitliche Hetung als ein günſtiges Ergebniß betrachtet
werden muß umſomehr da ja die Operirten meiſt Leute in vor
gerücktem Alter ſind und jede Lebensverlängerung bei ſolchen mit
Befriedigung aufzunehmen iſt Aber auch wirkliche dauernde
Heilung kommt vor es ſind Fälle bekannt wo vor 30 Jahren
operirt wurde und kein Rückfall eingetreten iſt Leider ſei es
noch ganz unmöglich zu ſagen welcher Prozentſatz von Operirten
Ausſicht auf Heilung beſitze Der Rückfall dieſe eigentliche
Geißel der Krebserkrankung ſei nach ſeiner Anſicht in vielen
Fällen insbeſondere wo er örtlich nach längerer Zeit auftrete zu
erklären durch Annahme eines ruhenden Kraukheitskeimes der
unter gewiſſen Verhältniſſen wieder aktiv werde Redner ver
breitete ſich ſodann eingehend über die Methode und den Erfolg
der Krebsoperation am Rectum auch in der Verhandlung wurde
hierüber vieles zutage geförder t

Guſſenbauer Prag kam auf die r e örtlichen
Rückfalles zurück und hielt hierfür auch die Herbeiziehung einer
Neuanſteckung für ſtatthaſt

Peterſen Kiel berichtete über eine von ihm beobachtete
eiterige durchlöchernde Hautentzündung die eine beſondere bisher
grh nicht bekannte Hautkrankheit zu ſein ſcheint Ferner ſprachen
Leſer Halle über die hiſtologiſchen Vorgänge an der Oſſiſi
kationsgrenze und Steinthal Heidelberg über die chirurgiſche
Behandlung ulceröſer PerforationsPeritonitis

In der zweiten Sitzung welche heute vormittag in der
chirurgiſchen Klinik ſtattfand ſprach Brieger Berlin über die
Ptomaine Leichengifte und ihre Wirkungen Der Lebens
prozeß der Spaltpilze erzeugt gewiſſe baſiſche Stoffe von denen
manche ſtark giftige Eigenſchaften beſitzen Dieſen letzteren ſchreibt
man die Bösartigkeit der betreffenden Spaältpilze zu Es iſt nun
gelungen dieſe giftigen Stoffwechſelerzeugniſſe der Bakterien auch
aus den Reinkulturen der letzteren darzuſtellen Haltbar ſind ſie
freilich nur in Form von Platin oder Goldverbindungen in
Verbindung mit Pikrinſäure oder einigen anderen Säuren Jhre
Giftigkeit erweiſen ſie aber auch in dieſen Verbindungsformen
und zwar erzengen ſie dem geeigneten Verſuchsthiere einverleibt
ganz entſprechende Krankheitserſcheinungen wie der Baccillus dem
ie entſtammen Redner zeigte dies durch Einſpritzung kleiner
Mengen von Ptomainen des Starrkrampfbaccillus unter die Haut
von Kaninchen die alsbald unter den charakteriſtiſchen Kennzeichen
des Starrkrampfes zugrunde gingen Ein drittes Kaninchen
wurde geopfert um das neuerdings vielgenannte Miesmuſchelgift
in ſeiner Bösartigkeit zur Anſchauung zu bringen Das Mies
muſchelgift entſteht im Körper der Muſchel infolge einer Krank
heit die der Aufenthalt in unreinem ſtauendem Waſſer bewirkt
Es iſt eines der furchtbarſten aller Gifte das Verſuchsthier
endete in kurzer Zeit unter den Erſcheinungen der Lähmung Die
Zerſetzbarkeit der dargeſtellten Giftſtoffe durch gewiſſe chemiſche
Stoffe giebt Fingerzeige für die Behandlung der entſprechenden
Vergiftüngen falls dieſe nicht zu ſchnell wirken und rechtzeitig
zur Kenntniß des Arztes gelangen

Handels Verkehrs und Börſen Nachrichten
2 Die frankirte Rückſendung von Emballagen

auf der Eiſenbahn Für diejenigen Geſchäftsbetriebe in
welchen es üblich iſt von der Kundſchaft die Emballage zurück
zu nehmen iſt dieſer Brauch eine unverſiegliche Quelle von Ver
drießlichkeiten Häufig beanſprucht der Kunde für die mehr oder
minder entwerthete Umſchließung die Rückvergütung des vollen
Fakturapreiſes dem Vieferanten vielleicht überdies das Anſinnenſteltend die Koſten der Rückſendung zu tragen falls er es
nicht noch vortheilhafter und bequemer findet die Rückſendungüberhaupt zu vergeſſen Am meiſten macht ſich dieſer Uebelſtand

im Handel mit Flüſſigkeiten beſonders mit Wein geltend Um
nun wenigſtens diejenigen Unannehmlichkeiten zu beſeitigen welche
aus dem Unterlaſſen der Frankirung eutſtehen hat die Handels
kammer zu Wiesbaden vor kurzem den Herrn Miniſter der
öffentlichen Arbeiten gebeten für den Bereich der Preußiſchen
Staatsbahn Verwaltung den Frankaturzwang für leere
Umſchließungen aller Art Fäſſer Säcke Kiſten Körbe
Büchſen Krüge Ballons c auszuſprechen Dieſer Gegen
ſtand iſt bei den verſchiedenen Bahnverwaltungen nicht einheitlich
geregelt letztere kennen den Frankaturzwang bald überhaupt nicht
bald haben ſie denſelben nur für einzelne Arten von Um
ſchließüngen vorgeſchrieben wobei Fäſſer ausgenommen zu ſein
pflegen Ob der Herr Miniſter dem Geſuche entſprechen wird
erſcheint ſehr fraglich da der Zwang früher auf den preußiſchen
Bahnen beſtanden hat jedoch auf ausdrücklichen Wunſch der
Geſchäftswelt aufgehoben worden iſt Jn dieſem Sinne hat ſich
auch der Vertreter der königl Eiſenbahn Direktion zu
Magdeburg in der Sitzung des Ausſchuſſes des Magdeburger
Bezirks Eiſenbahnrathes vom 29 Febr geäußert

Dem uns vorliegenden Geſchäftsbericht der Elbſchiffahrts Geſell
ſchaft Keite für 1887 entnehmen wir Das verfloſſene Betriebsjahr hat die
Hoffnung daß die Waſſerſtände der Elbe ſowie auch die Konkurrenzverhältniſſe
ſich wieder einmal günſtig geſtalten würden nicht erfüllt Die Schiffahrt konnte
zwar am 4 März eröffnet werden alſo um einen Monat früher wie im Vor
jahre und die Einnahmen erreichten dadurch bis Ende März einen Vorſprung
von 374,974 26 blieben indeſſen gegen 1885 immer noch um 367,633 06 M
zurück Vom April ab erfolgten dann aber namentlich im Frahtgepeft meiſt
erhebliche Mindereinnahmen Von Mitte Juni ab trat ein fünf Monate an
dauernder ungemein niedriger Waſſerſtand ein der den Schiffsbetrieb außer
ordentlich erſchwerte Die niedrigen Waſſerſtände haben ſich nun ſchon in drei
aufeinander folgenden Jahren geltend gemacht n innigem Zuſammenhauge
damit ſtehen die Erträgniſſe unſerer Geſellſchaft s betrugen die Rohgewinne
1883 1,522,581 15 1884 1,511,889 19 M 1885 912,180 84 M 1886
750,656 13 1887 695,139 30 M Es ſind freilich die ungünſtigen Waſſer
ſtände nicht allein welche dieſen Rückgang verurſacht haben es treten hinzu die
Ueberproduktion an Schiffsraum und Schleppkraſt ſowie die beklagten
Konkurrenzverhältniſſe Jm vorigen Jahre waren es beſonders die Einführung
ſog Hauptfrachten d h vereinbarte feſte Beträge gegen welche der Schiffer
ſeinen a ſenen den SchleppſchiffahrtsGeſellſchaften für eine Bergreiſe zur
Verſügung ſtellte und bei welchen die Geſellſchaften das Riſiko übernahmen
Wert wurde bei rten von Hamburg nach Sachſen und Böhmen für j
00 kg Ladung ein Reiuerträgniß von 10 Pf gewährleiſtet Jn der Mehrzahl
der Fälle w hierbei der nach den üblichen Sätzen zu berechnende Schlepplehn
bei weitem nicht erzielt und mußte alſo das Schlepplohn Konto mit dem Aus
fall belaſtet werden Die unsünſige Lage in welche die Elbeſchiſfahrt gerathen
iſt giebt Veranlaſſung zit den Abſchreibungen nicht zu ſparen Wir
deshald für dieſes S bſchreibungen vor und zwar 183,636 53 M

r vollſtändigen Tilgung des Konceſſions Kontos und des Fährketten Kontos
ür welche zuſammen bisher eine jährliche Abſchreibung im Fet7ege von
8258 94 M vardekhen war und ferner 300,000 M einmalige außerordentliche
Zuſchreibung zum euerungsfonds Konto Elbe als Reſerve für Schleppkette
Letztere Abſchreibun l wir beſonders deshalb für empfehlenswerth weil
wie bekannt die Verhältniſſe im Betriebe für Strecken mit geringeren Gefällen
ſich zu Ungunſten der Kettenſchiffahrt geändert haben und wir deshalb be
abſichtigen die Kettenſchiffahrt auf der Unrerelbe von Hamburg
bis Wittenberge insgeſammt 165 km früher oder ſpäter aufzugebenſodaß daſelbſt der Chie betrieb nur noch mit unſeren Raddampfern ſtattfinden

ſoll Die Schlepplohn Einnahmen auf der Saale betragen 107,247 13 M
gegen 99,082 91 M im Vorjahre Der Gewinn Saldo beträgt 48,785 50 M
gegen 45,617 68 Es wurden geſchleppt 1702 Frachtſchiffe davon 763beladen mit 1,589,480 Ctr Gegen 1520 einſchl 717 beladenen mit Aus 910 Cir

Der Aufſſichtsrath beantragt in Uebereinſtimmung mit der et
geſammten Rohgewinn in von 695 189 30 M zur Abſchreibung zu
und außerdem eine außerordentliche Abſchreibung voczunehmen in
483,636 53 M Die hierdurch an ſich entſtehende Unterbilanz in
483,636 53 M war auſgrund des S 26 des Geſellſchaftsvertrages
ziehung des Reſervefonds auszugleichen

Die Badiſche Rück und Mitverſicherungs Geſellſchaſchlägt die Sarheila von 6 Proz Dividende für 1887 e Geſellſchaft

Brüſfel 5 April Der Kriegsminiſter hat die und die
Lieferung der Panzerthürme für die Rntwerpener Forts monde und für
die Nordcitadelle dem Gruſonwerke in Magdeburg übertragen

Die Spinnerei Vierſen erzielte einen Rohgewinnund einen Rängewinn von 74,827 n e von 177822 R

eder et Stettinüher Klan
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Die Germania,
bſchluſſe auch im Jahre 1887hat nach ihrem 30 Rechnnn

aufznweiſan Durch den Zugang on neuen Verſicherungen
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